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(Stttcë Tageê ïam ber gamilieubatcr
beim, bruftetc unter ber Süre, toifcr)te fter)

ben Scfjlnetfj bom ©efidjt, rwtrf ein 5ßafet

auf ben Tifdj nnb trädjgtc:

So, je|t t)ab idj'ê! Qe|t roirb geturnt."
SJÎama fdjaute itjn oorläufig ein bifj-

djen îritifd) an, ob er nidjt bielleidjt ctroaê

ju bief getrunfen fjätte. Senn tyaba liebte

feit einiger geh ein ©lâêdjen über beu

Turft git trinfeit. Scfonbcrë roentt cr mit

feinen ©efinmtttgëgcttoffeu jufammen faf;.

llnb fotootjl baë IßaUt alë bie eigentüm--

lidjen Sïebenêarten liefjen barauf fctjlie-

jjen, bafe er mit foldjen beifamnteit gc

roefen roar.

SBaê roirb je^t?" fragte bie grau bc?

.Çaufeê, nadjbem fie ftdj bon itjrer Lieber ^

rafdjung erbott tjatte.

Geturnt roirb jefct. Junten ift baë

Sdjlagtoort ber ,$ett. SBer nicfjt turnt, ift
ïein moberner SJÎenfdj. §ier, Iteê."

Sabei rifj er fein 5ßalet auf ttnb roarf
einen Stof] §efte uttb Südjcr auf ben

2 ifdj. Sic Titeftilätter geigten balbnacfte

SJÎcttfdjcit in beit eigenartigften Stcïïun-

gen. Sîodj bor einem $abr fjätte SJÎama

berartige Südjcr alê unfittlicfj aug beut

.^aufe geroiefen. Slber fogar fic ^attc in
ben legten fedjê SJÎonaten aïïcrfjanb gc

fetjen uttb fidj baran gctoöfjnt, beu menfdj

lidjcit ®örber, roenn eê fein ntttfetc fogar

nacft, 31t fefjen. Sdjftejilidj aber fragte fte

bodj, etroa§ irouifdj:
9Baê roiftft Sit mit bot bieten crott-

l'cfjcn Silbern? Sar> roenigftenê auf, baf]

bie .finber fie ttidjt fetjen. ftd) berftebe

übetrjaupi nidjt, roie ein bcvfjeiratetev

SJÎann berartigeë inê .Çauê nebmen ïann.

SBenn mau bcrljciraiet tft unb aïïeê baé

in Sîatura tjat, foïïte man roabrljafttg

nidjt ju berartigen fajmuftigeit Silbern

feine ^uflttdjt greifen."
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D'Snnerrfjober SRegtertg heb bt trocftc Stimmjebel »erbotte,

Do beb oe Stberate 'é SSlüetli au efeneé gfotte.

@i fjenb bim Sîunbeêrot g'reflamt'ert

Dnb be SSunbeérot beb noajeme Söbtu' au g'reagtert.

6r beb bere f>orjc 9îegterig gfdjrebe,

dê fei em teiber nüfc anberfd) ö'bertg bfebe,

2fê bene Stberale onb [anbëfro'nte ©dhrotjerbö'rger entgege j'cbo,

Dnb me moê bie troefte Bebett en anberê mot gölte tob.

(5ê fet halt e fo imene SSonbeêbefdjlojj, onb Sînnerrbobe fei au onber bem ©fe§.

bafdj benfe, roie djofjt bo o'fere Sanbamme n't b'©a'(s.

Grê fiobt im SSla'ttlt, b'9îegtertg bei roaul g'roefjf, roaë ff teu,

Gr bertgê SSifebfe »0 SSern abe roär ere j'neu,

Dnb ff fägi« jej grab uf ber ©totl,

©t madjtê en anberê mot eraft roieber roie ft rooli.

Sapa fdjien aufjcrorbcntlid) ftieblidj

beraufagt. ©r fagte nidjtê bon einer bmip

men ©anê ober bon einer blöben Shtr),

bic er fonft beibe fetjr ïorfer im SJÎitubc

fibcit tjat. faltete bieïmetjr bie SBIättet

auêeinanber unb meinte:

SBir roerben jebt turnen, baf; loir

fdjlanï, fdjön, gefunb uub jung bleiben."

Sleiben ift' gut!", Ijötjnte SJÎama.

SBaê mid) anbetrifft," fagte Saba, fo
fauu id) nodj gröfjern Slnftorüdjcn gciti't»

gen. Su roeifjt bod), baf] cê eine alte QËt

faï)ruugëtatfad)c ift, baf] ber SJÎann länger

jung bleibt all bte grau."
Sîun rourbe bie beffere Hälfte böfe uttb

fdjrie:
SBillft Sit bamit etroa fagen, ba| tdj

eine alte Sdjadjtel fei? §aft Tu mic!)

etroa fdjon über? Sin ici) Sir bieücirijt

ntdjt mebr gut genug? Sîadjbcnt ict) Sir
2 finber mit Sdjmerjen geboren babe?"

Slid)t mit einem ©ebanfen bahe tdj

au fo ettoaê 31t rubren geroagt. ©djau Sir
jefct fieber erft einmal bie Jpefte au, bie

idj Sir fjcimgebradjt tjabe."
SJÎama betradjtete fidj borfättfig bie

Site! ttnb Titelbilber:
SBie bleibe id) fung unb fctjött." Saë

rationelle Turnen." SBeg mit beut gett."

Sfuirt unb Spiel." ^ttng burd) 2etbeë=

Übungen." ©efunbe Äleibung." Sei
fd)ött." SBie fomme idj jur mobernen

Sinie." gürtf SJÎinuten für bie ©cfttnbljcit."
So lauteten bie Titel. Unb bie Silber

toaren fo, baf; nodj bor fünf fafjren ber

3enfor gefommen roäre uttb fic befdjfeg^

ttafjittt bätte. Stber bie neue Qcxt berlangt

audj neue Titclbilber.
3Boïïen loir nietjt anfangen?" fügte

Sapa, ttadjbem fic eine ijalbe Stunbe in

ben heften geblättert fjatten.

Stber natürlid), fofort!" jagte äJtoma

uub entlebigte fid) ibrer Äfeibttttg.

Tagcgcu proteftierte Saba immerhin,

inbem cr fagte:
<&8 ftefjt anêbrudlirij, man foB 2 mir

foftüme anjietjen, bamit man fictj nicfjt

gegenfeitig reijt. S(itf]evbein fönnten bic

Ätnber ..."
Ter (ct.uc ZaU mar feine Rettung. 3Ko=

ma toollte ftcfj ferjon, nacft roie fic toar,

mit ben SBorten auf ifjn ftütjen:
SBaS, bu alter SBüftiiitg! Tu betjaub-

teft, burdj ntidj gereift ]it toerben? Ta^

bon fjabe idj feit fafjren utdjtê gefbürt."

Stfê fic aber bie SJÎabnung bctreffenb ber

Äinber bernabm, famtnefte fie fidj immer»

tjin unb begann in ber intimften Stuf*

madjitttg mit ber erften Hebung beë eitteti

¦ôcfteë: einer Stuntbfbeitgc nadj borne.

Sab" Ntc fid) ebenfaïïë bië auf bie

!'af)iiiaim=S*ooitfte attëgcrogcn ttnb toar

gerabeju eine cnfjürfcnbc mannlidje

fdjcinuttg 311 nennen, afë bie Äinbcr, buvrf)

baë erregte ^toiegefbräd) attgelorff, baë

-Bitumer betraten. Sic toaren fiebenunb*

3lbatt]ig fafjre aft, toobon jtoölf $ab>

auf Sieêdjen unb fünfsetjtt auf §anë fif
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Stark, schön, jung, schlank
Eines Tages kam der Familienvater

heim, prustete nnter dcr Türe, wischte sich

dcu Schweiß vom (gsicht, warf ein Paket

auf den Tisch und krächzte:

So, jetzt hab ich's! Jctzt wird geturnt."
Mama schaute ihu vorläufig ein

bißchen kritisch an, ob cr uicht vielleicht etwas

zu viel getrunken hätte. Denn Papa liebte

scit einiger Zeit ein Gläschen über den

Turst zu trinken. Besonders wenn er mn

seinen Gesinnnngsgenosseii zusammen saß.

Uud sowohl das Paket als dic eigentümlichen

Redensarten ließen darauf schließen,

daß er mit solchen beisammen ge

Wesen war.
Was wird jetzt?" fragte die Frau dcs

Hauses, nachdem sie sich von ihrer
Ueberraschung erholt hatte.

Geturnt wird jetzt. Zürnen ist das

Schlagwort der Zeit. Wer nicht turnt, ist

kein moderner Mensch. Hier, lies."
Dabei riß er sein Paket auf und warf

einen Stoß Hefte und Bücher auf den

Zisch. Die Titelblätter zeigten halbnackte

Mcnschcn in dcu eigenartigsten Stellungen.

Noch vor cinem Jahr hätte Mama

derartige Bücher als unsittlich aus dem

Hause gewiesen. Aber sogar sie hatte in
den letzten sechs Monaten allerhand gc

sehen uud sich daran gewöhnt, dcu mcnsch

lichen Körper, wenn es scin mußte sogar

nackt, zn sehen. Schließlich aber fragte sie

doch, etwas ironisch:

Was willst Du mit deu vielen croti

scheu Bildern? Paß wenigstens auf, daß

dic Kinder sie nicht sehen. Ich verstehe

iiberhaupt nicht, wic ein verheirateter

Mann derartiges ins Haus nehmen kann.

Wenn man verheiratet ist nnd alles das

in Natura hat, sollte man wahrhaftig
nicht zu derartigen schmutzigen Bildern

seine Zuflucht greifen."

c-, îinir

we»»» ,S«w» ^.».ivi»1^»«i»n,

D'Jnnerrhoder Regierig hed di treckte Stimmzedel verbotte,

Do hed de Liberale 's Bliietli au efenes gsotte.

Si hend bim Bundesrot g'reklamiert

Ond de Bundesrot beb nocheme Jöhrli au g'reagiert.

Er hed dere hohe Regierig gschrebe,

Es sei em leider nütz andersch öberiq blebe,

As dene Liberale ond landsftönte Schwizerbörqer entgege z'cho,

Ond me mös die trockte Zedeli en anders mol gölte loh.

Es sei halt e so imene Bondesbeschloß, ond Jnnerrhode sei au onder dcm Gsetz.

Chasch denke, wie choht do ösere Landamme n'i d'Satz.

Es stoht im Blättli, d'Regierig hei waul g'weßt, was si teu,

E derigs Bifehle vo Bern abe war ere z'neu,

Ond st sagis jez grad uf der Stöll,

Si machis en anders mol exakt wieder wie st wölk.

Papa schien außerordentlich friedlich

veranlagt. Er sagte nichts von einer dummen

Gans oder von einer blöden Kuh,

die er sonst beide sehr locker im Munde

sitzen hat. Er faltete vielmehr die Blätter

auseinander und meinte:

Wir werden jetzt turnen, daß lvir

schlank, schön, gesund nnd jnilg bleiben."

Bleiben ist gnt!", höhnte Mama.

Was mich anbetrifft," sagtc Papa, so
kann ich noch größern Ansprüchen genügen.

Dn weißt doch, daß cs eilte alte Er

fahrnngstatsache ist, daß dcr Mann län

gcr jnilg bleibt als die Fran."
Nun wurde die bessere Hälfte böse nnd

schrie:

Willst Du damit etwa sagen, daß ich

einc alte Schachtel sei? Hast Du mich

etwa schou über? Biu ich Tir vielleicht

nicht mchr gut genug? Nachdem ich Dir
Z Kinder mit Schmerzen geboren habe?"

Nicht mit einem Gedanken habe ich

an so etwas zn rühren gewagt. Schau Dir
jetzt lieber erst einmal dic Hefte an, die

ich Dir heimgebracht habe."

Mama betrachtete sich vorläufig dic

Titel und Titelbilder:

Wie bleibe ich jung nnd schön." Das
rationelle Turnen." Weg mit dem Fett."

Sport und Spiel." Fnng durch

Leibesübungen." Gesunde Kleidung." Sei
schön." Wie komme ich znr modernen

Linie." Fünf Minuten für die Gesundheit."

Sy lauteten die Titel. Und die Bilder

warcn so, daß noch vor fünf Fahren der

Zensor gekommen wäre nnd sie beschsaa,-

nahmt hätte. Aber dic nene Zeit verlang

auch ncue Titelbilder.

Wollen wir nicht ansaugen?" sagte

Papa, nachdem sie eine halbe Stunde i»

den Heften geblättert hatten.

Aber natürlich, sofort!" sagte Mama

nnd entledigte sich ihrer Kleidung.

Dagegen protestierte Papa immerhin,

indem er sagte:

Es steht ausdrücklich, man soll Znrn

kostiimc anziehen, damit man sich nicht

gegenseitig reut. Außerdem könnten di.'

Kinder ..."
Der letzte àtz war scine Rettnng. Ma

ma wollte sich schon, nackt wic sic ivar,

mit den Worten aus ihn stürzen:

Was, du alier Wüstling! Du hehanp

test, durch mich gereizt zu werdcu? Ta-

von habe ich seit Jahren nichts gespürt."

Als sie aber die Mahnung betreffend der

Kinder vernahm, sammelte sie sich immerhin

und begann in der intimsten

Aufmachung mit der ersten Uebung deS eine»

Heftes: einer Rumpfbeuge nach vorne.

Papa hatte sich ebenfalls bis anf die

^ahmann-Prodnkte ausgezogen und war

geradezu eiuc eiitzückcude mäuuliche Cr

scheinnng zu nennen, als die Kinder, durch

das erregte Zwiegespräch angelockt, das

Zimmer betrateil. Sie waren sicbcnund-

zwanzig Fahre alt, wovon zwölf Jahre

anf Lieschen und fünfzehn auf Hans fie-
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